
Im sanzen Land haben die Erntearbeiten begonnen
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verftigt mit 1500 m2 tiber

die groBte Fláche. Hier wer-
den Textile,rzeugn,isse und die
in Un arn seIhr beli,eb,ten und
B,Ef ragten jugoslawischen

io:boc:-Renner a,Js3elra en,

und das Reiseburo fur Ju-
gendtouristik organisiert so,
ge,nannte Jugend age.

István chíitz

rdnos Kornaí :

3. Es gilt, sich der jewei_
ligen Lage und den auswár_
tigen Umstánden rasch und
flexibel anzupassen.

4. Es bedarf des Unter_
nehmungsgeistes der Ent-
scheidungstráger, ihrer Ini-
tiative, Bereitschaft zu Neue-
rung n und zur Übernahme
von Risiken.

5. Jeder Sachbearbeiter
und Entscheidungsberechtig_
te mu8 ftir die ihm anver-
traute Angelegenheit bzw.
Entscheidung pers nliche
Verantwortung tragen.

Diesen fiinf Bedingungen
wohnt keinerlei spezifisch
,,sozialistische" Substanz inne,
doch sind sie auch nicht,,ka-
pitalistisch,en" Charakters.
Es sind dies die allgemein-
giiltigen Grundsátze der
wirksamen Lenkung und Or-
ganisation. Die offizielle <iko-
nomisch,e Auffassung der ost-
europáischen sozialistischen
Lánder bekannte sich jeder-
zeit - nicht nur seit den Re-
formen, sondern auch frii-
her - zu diesen Erforder-
nislcn als den notwendigen
Beoingungen der Wirt-
schaftsentwicklung und der
hoheren Arbeitsproduktivi-
tiit.

wir wollen nun eine an-
dere Gruppe der werte bé-
traehten, die wir kurz ethi-
sche Prinzipien iIer soziali-
sti,schen Wirtschaft nennen
werden, wiederum ohne An-
spruch auf Vollstándigkeit,

zumal eine ganze Reihe von
Prinzipien bek.annt sind, die
hier nicht ang,eftihrt werden.
Wie soeben in bezug auf die
Ef.fízíenz will ich auch hier
keine axiomatische Formu-
lierung vornehmen und ei-
nige der grun,dlegenden
ethischen postulate erfassen.
Ich begntige mich mit der
Darlegung von vier Prinzi-
pien, die sich vielleicht teil-
weise sogar tiberdecken. In
den Vordergrund gestellt ge-
horen sie jedenfalls deshalb,
weil sie im wirischaftsle-
ben eine wichtige Rolle spie-
len. Alle tlier Grundsátze
traten bereits zu Beginn der
Arbeiterbewegung im Rah-
men der kapitalistischgrt
Ordnung in Erscheinung,
wurden aber spáter unter
den verháltnissen der sozia-
listischen Wirtschaft umge-
wertet und gewannen eine
neue eventueil modifi-
ziert,e - Bedeutung. [n der
vorlieqenclen Arbeit wird
ausschlie8lich auf die heute
bei uns verbreitete Inter-
pretierung verwiesen.

A. Das bekannte Prinzip
der sozialöstischen Entloh-
nung: ,.Jeclem nach seiner
Arbeit". Dies beinhaltet auch
das andere bekannte ver-
teilungsprinzip: .,Fiir gleiche
Artreit Éleichen Lohn." Ob-
wohl der letztere Grund-
satz. anfánqlich ciie Lohn-
forder.ungen der Frauen,
der nationalen Minderheiten
und anderer benachteiligter
Gruppen untermauerte, wur-
de er in der sozialistisehen
wirtschaft in weiterem sinn
ausgelegt. Die konsequente
Geltendmaehung der Vertel-
lung nach geleisteter Arbeit
muB selbstverstándlich mit
der gleichen Entlohnung von
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ilffiziCIffi und sodalistische tthik (I)

Eíníge Dílemínus der ungaríschen Vírtschajt
lm Maiheít iler Zeítschriít VALÓSÁG.(Nr, 511980) er-

schiei unter obig;á rrtnt ntnbeitrag uon J ?noI K,ornai,
ae*ici ats u:tísiiscnaíltícner Beráter d,es Instituts fiir
Wirtschaftstr.,lssenschátt,i" an d,er Ltngaris_chen Akademie der

tiviriáÁrr'naf izn haupistichtich d,urch ijkonometrische For,
,'"iungnn tl:eltweit einen Namen ,machte,

Der Verfasser stellt eingangs fest, d,ie ungari.sche Wírt,
s"na1tiíenkungsreform d,es lánrás igas nabe a,"s ein el,nmalt,,

iei," gro!3es tlpeitment konkrete Ertolge gezeitigt.:, im ersten
'liirZri|it die' erheblich geuachsene produktiuítiit, die un,
áiiigái"n ankte Votlbeschhftigung und dos produktions,

-áZnrtu^ als hauptsiichtiché FÓIge der steigenden Arbeits,
eroáit ttnittit. Der'xorliegende Beitrag soll laut Ab,sicht des
-i"rtáiiáii óon 6en Erfah,rungen d,ieses Etperiments berich,
iui,'Ál beiond"erem uinuttck auí die Schtlsíerigkeíten, díe
auictt, gtetchzeittge Geltend.machung d,er _Eííizienz .der Wirt_
,rniti íria aq eíhischen prinzipien sozial,istíscher Wirtschaft
zuta-getreten-atlerd,ingsuenigeraugenfdllig-als.dieoffen.
t<in ben Erfolge. Hierzu stetlt Kornai lolgendes fest:

Die R,eform bezweckte zum fi.illung in den Diskussionen
einen, das Funktionieren der um die ungarische wirt_
u,eaii""i,en Wirtschaft effi_ schaft oft zur Sprache kam.
zienter zu gestalten. Nach-
stehend mticnte 

"icir 
"iriJ" Seit langem anerkannt

notwendige Vorauss,etzungen
au1. wiitschaftlichen Eifi_ t. Es bedarf eines Systems
ii.un aufzáhlen, allerdings des materiellen und mora_
;ir." Ánspruch auf Vo _ iischen Ansporns, ,uvelches

iiá"áigx.it. Gewi6 fehlen in alle am Wirtschaften Teil_
d,er a*ufzahlung gar manche nelrmenden _ sowohl Fuh_

áó, -i"r,tigen ío}aussetzun_ rungskráfte als_ auch Werk_

á"". bnu"s;wenig ist es mei_ tátige zlJ besseren L i_

i" Absicht, die Vorausset- stungen anregt,
,"rgó" á".' Bfti"i"nz auf ei_ 2. Es ist eine sorgfáltige

". [r.irr" Anzahl von Grund_ Kalkulation aufzustellen, die
ü,"ai"g""een zuriickzufiihren, Nutzen und Kosten gleicher_
áié ri"g. also in axiomati_ maBen in Rechnung stellt.
scher Form Zu behandein, Die beschránkten Ressour_

iánaern ich m chte mich le- cen sind wirtschaftlich z|,

áiJri"n ."t fiinf Bedingun_ nutzen, unrentable produk_

;;;- 
-b;rahiá.,k"rr, deren-Er- tionstátigkeiten einzustellen.
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Arbeit gleicher Qualitát und
Quantitát einhergehen.

B. Das Solidaritiitsprinzip:
Der sozialismus ráumt mit
der Unbarmherzigkeit des
kapitalistischen Wettbewerbs
auf, in dem die Schwáche-
ren ausgesondert werden.
Der schwáchere darf f iir
seine schwáche nicht be-
straft, sondern mu8 vielmehr
bei seinem Aufstieg unter-
stiitzt werden.

C. Das Sicherheitsprinzip:
Jedes Mitglied der Gesell-
schaft soll sich in sicherheit
ftihlen. Dieses Prinzip ist mit
dem vorangeh,enden Grund-
satz B eng verbund,en. Eini-
ge s,einer wichtigeren Im-
plikationen: den Einzelnren
bzw. den kleineren Gemein-
schaften verleiht das Be-
wu8tsein, daB sie in der Not
mit dem Beistand der grij-
Beren Gemeinschaft rech-
nen konnen, ein Sicherheits-
geftihl; die Gesellschaft ge,
wáhrleistet die vollbescháf-
tigung nicht nur augenblick-
lich, sondern ein f tir alle-
mal. Die Furcht vor der Ar_
beitslosigkeit schwindet;
áhnlich,es gilt. nicht nur ftir
die Vollbescháftigung, son-
dern in allgemeinerer Form
f ur alle Errungenschaften.
Das Sicherheitsgefiihl wird
cladurch gestárkt. daB die
Gesellschaft clas bereits er_
reicht,e Niveau auch in der
ztrkunft garantiert.

D. Prioritd.t des allgemei,
nen Interesses vor dem Teil-
jnteresse, gleiehwohl ob es
sich bei letzterem um das
ínteresse eines Einzeln,en
oder einer kleiner,en Ge-
meinschaft handelt. Dieses
Prinzip schlieBt die Priori-
tát der langfristigen, sich
insgesamt auf viele Gene_

ration n beziehenden lnter_
essen vor den kurzfristigen,
ausschlie8lich ftir die heuti-
ge Generation giinstigen In-
teressen ein.

Kein Widerspruch ?

Unter den konom n, die
sich zu den sozialistischen
Prinzipien bekennen, hat
sich die Ansicht verbreitet,
wonach es zwischen den bei-
den Wertsystemen - Effi-
zienz und sozialistische ethi-
sche Werte - keinen Wi-
derspruch gábe. Dieser Ge-
danke diirfte wohl am an_
schaulichsten in der kiassi-
schen Abhandlung des gro-
Ben polnischen Wirtschafts-
wissenschaftlers oscar Lan_
ge ausgedriickt worden sein,
die er in den 30er Jahren
iiber die Theorie des sozia-
lismus geschrieben hat. Lan-
ge schildert eine von Wal-
ras insoirierte dezentrali-
sierte Marktwirtschaft, die
mit Ef"fizienz funktioniert
und sich zugleich problem-
los in ein auf sozialistischen
Grundsátzen b,eruhendes Ge-
sellschaftssystem eingliedert.

Diese herkijmmliche Auf-
fassung wird aber durch die
Erfahrungen nicht bestátigt.
Es scheint vielmehr, da8 es
zwischen den Bedingungen
1-5 der Effizienz einerseits
und den ethischen Grrrnd-
sátzen A-D der sozialisti-
schen wirtschaft anderer-
seits unweigerlich zlJ Zu-
sammensto8,en kommt. Zahl-
reiche Ent.scheidungsdilem-
mas cler sczialistischen wirt-
sehaft werden gerade dttrch
die kollision dieser beiden
Wertsysteme herbei gef iihrt.

kornaí iumt an di,eser
Stelle ein, er strebe zuo,r

etne m glichst aollkommene
Objektilsitiit an, doch sei un-
ter d,em Einflu!3 seiner bis-
herigen Aktiuitiiten unil
der auch aon ihm selbsú er-
lebten Dilemmas der Durch-
bruch seines subjektiuen Ge-
sichtspunktes unuermeiillich
und fiihrt ilann fort:

Wir wollen nun drei Pro-
blemkreise untersuchen
den gewinnbezog nen An_
sporn, das überleben des
Unternehmens und schlieB-
lich das wachstum des un-
ternehmens. Das sind Fra-
genkomplexe, wo die Kon-
flikte zwischen den beiden
Werlsystemen Anforde-
rungen der Effizienz un,d so-
zialistische ethische Grund-
sátze mit besonderer
Schárfe zutage treten.

Ich mijchte vorausschik-
ken, daB die vorliegende Ar-
beit keine kausale Analyse
sein will. Es wáre verf,ehlt
zu glauben, die Absicht, die
ethischen Prinzipien durch-
zusetzen, wáre die Hauptur-
s,ache der Verletzung der Ef-
fizienzerfordernisse oder um-
gekehrt. Das Verhalten der
Institutionen bzw. der Ent-
scheidungsberechtigten wird
natrirlich etwas durch mo-
ralische Überlegungen be-
einflufjt, doch die Wurzeln
der wesentlichen tjkonomi-
sehen verhaltensnormen der
Gesellschaft reichen tiefer.
Das Thema dieses Beitrages
ist also viel enger begrenzt:
Ohne eine erklárende Theo-
rie aufstellen zlJ wollen,
mochte er ledielich die
grundsátzliche Moglichkeit
eines Einklanges zwischen
den beiden Wertsystemen
analysieren.

(Fortsetzung folgt)
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